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Dorfgemeinschaftszentrum Grethen erhält einen Treppenlift 
 
Zur Gewährleistung des behindertengerechten Zuganges der oberen Räume des Dorfgemeinschafts-
zentrums Grethen wurde der Einbau eines Treppenliftes in die Haushaltsplanung von Parthenstein 
aufgenommen und nun realisiert. 
 
Im Hinblick auf die Nutzung 
des Versammlungsraumes als 
Wahllokal sowie für diverse 
Veranstaltungen wie 
Rentnerweihnachtsfeier oder 
Treffen der Vereine war die 
Herstellung der Barriere-
freiheit dringend notwendig. 
Nun ist es auch gehbehinderten 
Bürgern möglich, die oberen 
Räume problemlos zu 
erreichen. 
 
Die Tragkraft des Treppen-
liftes beträgt 125 kg. 
 
Für die Lieferung und Montage 
sowie die dazu notwendigen 
Anschlüsse belaufen sich die 










Die Stadt Naunhof gibt im Namen der Gemeinde Parthenstein bekannt: 
 
 
Beschlüsse der öffentlichen Sitzung des Gemeinderates Parthenstein am 28.06.2012 
 
Beschluss 01/06/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein bewilligt mehrheitlich in öffentlicher Sitzung die über- und 
außerplanmäßigen Ausgaben für das Haushaltsjahr 2011. 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  12 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 13  
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:    1 
Stimmenenthaltung:    0 
 
Beschluss 02/06/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein fasst einstimmig in der öffentlichen Sitzung den 
Beitrittsbeschluss zur geänderten Haushaltssatzung für das Jahr 2012. 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  12 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 13  
Ja-Stimmen:  13 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltung:    0 
 
Beschluss 03/06/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein lehnt mehrheitlich den Antrag der Gemeinde Belgershain auf 
Ausscheiden aus der Verwaltungsgemeinschaft mit der Stadt Naunhof und der Gemeinde Parthenstein ab. 
Den Mitgliedern des Gemeinschaftsausschusses wird die Weisung erteilt, auch in der Sitzung am 
02.07.2012 den Antrag der Gemeinde Belgershain auf Ausscheiden aus der Verwaltungsgemeinschaft 
abzulehnen. 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  12 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 13  
Ja-Stimmen:    9 
Nein-Stimmen:    3 
Stimmenenthaltung:   1 
 
Beschluss 04/06/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein beschließt einstimmig in öffentlicher Sitzung, den Beschluss 
Nr. 05/06/2011 zur Maßnahme „Neubau der Straßenbeleuchtung an der Staatsstraße S 38 Grimmaer Straße 
/ Leipziger Straße OT Grethen“ wie folgt zu ändern: 
 Die Maßnahme wird durch Planung vorbereitet und im Jahre 2012 zur Ausführung gebracht. Die Gesamt-
kosten der Maßnahme belaufen sich laut der Fachplanung des Ingenieurbüro für Elektroprojektierung 
Stoppe & Leistner GbR voraussichtlich auf brutto 132.831,25 €. Die Förderung nach der Förderrichtlinie 
Integrierte Ländliche Entwicklung (RL ILE/2011, C 1.4 Neu- und Ausbau kommunaler innerörtlicher 
Gehwege und Straßenbeleuchtung) ist zu beantragen. Vorbehaltlich der antragsgemäßen Bewilligung der 
Förderung beträgt der Eigenanteil der Gemeinde Parthenstein 33.486,87 €. Die Ausgaben werden in den 
Nachtrag zum Haushaltsplan des Jahres 2012 eingestellt. Die beantragte Förderung beläuft sich auf 
99.344,38 €.   
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  12 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 13  
Ja-Stimmen:  12 
Nein-Stimmen:    0 
Stimmenenthaltung:   1 
 
Beschluss 05/06/2012 
Der Gemeinderat der Gemeinde Parthenstein lehnt einstimmig in öffentlicher Sitzung die Aufstellung des 
Bebauungsplanes gemäß § 8 Abs. 3 BauGB für die Flurstücke Nr. 123/7, 123/13, 280, 280/2, 280/3, 280/4, 
296/2, 300/2, 301/2, 308/2, 309/2 und 312/2 der Gemarkung  Großsteinberg bzw. Teilflächen von diesen 
zur Errichtung einer Freiland-Photovoltaikanlage mit einer Einspeiseleistung von ca. 5,0 MWp, mit techn. 
Betriebsraum und umlaufender Einzäunung sowie Bepflanzung ab. 
Abstimmungsergebnis:   
Gemeinderäte gesamt: 15 
Davon anwesend:  12 + BM 
Abstimmungsberechtigt: 13  
Ja-Stimmen:  13 
Nein-Stimmen:    0 





Für die Bekanntmachung  
 
Jörg-Dietmar Funke 
Amtsverweser Stadt Naunhof  
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Öffentliche Bekanntmachung  
aus der Sitzung des Gemeinschaftsausschusses der Verwaltungsgemeinschaft der Stadt 
Naunhof und der Gemeinden Belgershain und Parthenstein am 2. Juli 2012  
  
Anzahl der Mitglieder: 16   
Anwesend: Amtsverweser Herr Funke, StR Rieschick, StR Kendschek, StR Eichhorn, StR Fritzsche,  
StRin Punar, stv. BM Köcher, GRin Steinbach, GR Saupe, GR Rothgänger, BM Hagenow,  GRin Böhme, 
GR Geißler, GR Lößner  
   
Entschuldigt: StRin Blankenburg, StR Plischke, GR Voigtländer, GR Weisbrich,  
Stellvertreter GR Knabe  
   
Öffentlich gefasste Beschlüsse   
1. Der Gemeinschaftsausschuss hat mit 4 Zustimmen und 10 Gegenstimmen den Antrag der Gemeinde 




Amtsverweser Stadt Naunhof  
 
Bekanntmachung 
Planfeststellungsverfahren für das Vorhaben Staatsstraße 38 Ausbau westlich Grethen 
 
Das Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Leipzig, hat in Vertretung für den Freistaat 
Sachsen für das Vorhaben „S 38, Ausbau westlich Grethen“ die Durchführung des 
Planfeststellungsverfahrens nach dem Sächsischen Straßengesetz (SächsStrG) beantragt. Das geplante 
Straßenbauvorhaben umfasst den Ausbau der S 38 westlich der Ortslage Grethen auf einem ca. 2,8 km 
langen Abschnitt bis zur Ortslage Pomßen. Der Beginn der Baustrecke liegt unmittelbar östlich der 
Ortsdurchfahrt Pomßen, das Ende der Baustrecke befindet sich unmittelbar westlich der Ortsdurchfahrt 
Grethen. Hier soll der Anschluss an das sich bereits im Planfeststellungsverfahren befindliche 
Ausbauvorhaben 
„S 38, Ausbau in Grethen“ erfolgen. Für die Straßenbaumaßnahme und die landschaftspflegerischen 
Maßnahmen, die in unmittelbarer Nähe des Ausbauvorhabens liegen, sollen Flurstücke in den 
Gemarkungen Pomßen und Grethen beansprucht werden. Als trassenferne Maßnahme ist die Anlage einer 
Heckenpflanzung am Ortsrand von Grethen vorgesehen. 
Der Plan (Zeichnungen und Erläuterungen) liegt in der Zeit vom 
vom 20. August 2012 bis 19. September 2012 
in der Stadtverwaltung Naunhof, Außenstelle Parthenstein, Große Gasse 1, 04668 Parthenstein zu den 
Öffnungszeiten  
dienstags 9.00 – 12.00 Uhr   13.00 – 18.00 Uhr 
donnerstags 9.00 – 12.00 Uhr  13.00 – 15.00 Uhr 
freitags  9.00 – 12.00 Uhr 
zur allgemeinen Einsichtnahme aus. 
 
1. Jeder, dessen Belange durch das Vorhaben berührt werden, kann bis spätestens zwei Wochen nach 
Ablauf der Auslegungsfrist - bis einschließlich 4. Oktober 2012 - bei der Stadtverwaltung Naunhof, 
Außenstelle Parthenstein, Große Gasse 1, 04668 Parthenstein oder bei der Landesdirektion Sachsen, 
Altchemnitzer Straße 41, 09120 Chemnitz, oder den Dienststellen der Landesdirektion Sachsen in 
Dresden, Stauffenbergallee 2, 01099 Dresden, oder in Leipzig, Braustraße 2, 04107 Leipzig, Referat 
32, Einwendungen gegen den Plan schriftlich oder mündlich zur Niederschrift erheben. Die 
Einwendung soll den geltend gemachten Belang und das Maß seiner  
Beeinträchtigung erkennen lassen. Nach Ablauf dieser Frist sind Einwendungen  
ausgeschlossen, die nicht auf besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen (§ 39 Abs. 3 Satz 2 
Sächsisches Straßengesetz – SächsStrG i. V. m. § 73 Abs. 4 Satz 3 Verwaltungsverfahrensgesetz – 
VwVfG). Bei Einwendungen, die von mehr als 50 Personen auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder 
in Form vervielfältigter gleichlautender Texte eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), ist auf 
jeder mit einer Unterschrift versehenen Seite ein Unterzeichner mit Name und Anschrift als Vertreter 
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2.  Rechtzeitig erhobene Einwendungen können in einem Termin erörtert werden, der ggf. noch ortsüblich 
bekannt gemacht wird. Diejenigen, die fristgerecht Einwendungen erhoben haben, bzw. bei 
gleichförmigen Einwendungen der Vertreter, werden vom Termin gesondert benachrichtigt. Sind mehr 
als 50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so können sie durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt 
werden. Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben ist. Bei 
Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erörterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt werden. Der 
Erörterungstermin ist nicht öffentlich. 
 
3. Durch Einsichtnahme in die Planunterlagen, Erhebung von Einwendungen, Teilnahme am 
Erörterungstermin oder Vertreterbestellung entstehende Kosten werden nicht erstattet. 
 
4. Entschädigungsansprüche, soweit über sie nicht in der Planfeststellung dem Grunde nach zu 
entscheiden ist, werden nicht im Erörterungstermin, sondern in einem gesonderten Ent-
schädigungsverfahren behandelt. 
 
5. Über die Einwendungen wird nach Abschluss des Anhörungsverfahrens durch die Plan-
feststellungsbehörde entschieden. Die Zustellung der Entscheidung (Planfeststellungsbeschluss) an die 
Einwender kann durch öffentliche Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr als 50 Zustellungen 
vorzunehmen sind. 
 
6. Vom Beginn der Auslegung des Planes tritt die Veränderungssperre nach § 40 i. V. m.  
§ 37 Abs. 4 SächsStrG in Kraft, d. h. auf den vom Plan betroffenen Flächen dürfen bis zu ihrer 
Übernahme durch den Straßenbaulastträger wesentlich wertsteigernde oder den geplanten Straßenbau 
erheblich erschwerende Veränderungen nicht vorgenommen werden. Veränderungen, die in rechtlich 
zulässiger Weise begonnen worden sind, Unterhaltungsarbeiten und die Fortführung einer bisher 
ausgeübten Nutzung werden hiervon nicht berührt. Darüber hinaus steht ab diesem Zeitpunkt dem 





i. A. der Landesdirektion Sachsen 
 
Ortspolizeiverordnung für die Stadt Naunhof  
und die Gemeinden Belgershain und Parthenstein 
 
Sehr geehrte Einwohner der Gemeinde Parthenstein, 
 
im Amtsblatt „Ausgabe Juni 2012“ haben wir Sie darüber informiert, dass die Ortspolizeiverordnung 
entsprechend der Bekanntmachung im Amtsblatt „Ausgabe Februar 2011“ rechtskräftig ist. 
 
Aufgrund von Fragen und Hinweisen von Parthensteiner Bürgern wiederholen wir die Bekanntmachung 
der Ortspolizeiverordnung in der Form der Bekanntmachung  vom 15.02.2011: 
 
Ortspolizeiverordnung 
für die Stadt Naunhof und die Gemeinden Belgershain  und Parthenstein 
gegen umweltschädliches Verhalten und Lärmbelästigung, zum Schutz vor öffentlichen 
Beeinträchtigungen und über das Anbringen von Hausnummern 
 
Auf Grund von § 9 Abs. 1 in Verbindung mit § 1 Abs. 1 und 17 des Polizeigesetzes des Freistaates Sachsen 
(SächsPolG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. August 1999 (SächsGVBl.S. 466), das zuletzt durch 
Artikel 45 des Gesetzes vom 5.Mai 2004 (SächsGVBl.S. 148,171) geändert worden ist, erlässt die Stadt 
Naunhof nach Beschluss des Stadtrates am 25. November 2010 und des Gemeinschaftsausschusses vom 13. 
Dezember 2010 folgende Polizeiverordnung: 
 
Abschnitt 1 - Allgemeine Regelungen 
 
§ 1 Geltungsbereich 
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§ 2 Begriffsbestimmungen 
(1) Öffentliche Straßen sind alle Straßen, Wege und Plätze, die dem öffentlichen Verkehr gewidmet sind oder 
auf denen ein tatsächlicher öffentlicher Verkehr stattfindet. 
(2) Grün- und Erholungsanlagen sind allgemein zugängliche, insbesondere gärtnerisch gestaltete Anlagen, die 
der Erholung der Bevölkerung oder der Gestaltung des Orts- und Landschaftsbildes dienen. Zu den Grün- 
und Erholungsanlagen gehören unter anderem auch Verkehrsgrünanlagen und allgemein zugängliche 
Kinderspielplätze. 
 
Abschnitt 2 - Umweltschädliches Verhalten 
 
§ 3 Unerlaubtes Plakatieren, Beschriften, Bemalen 
(1) Das Anbringen von Plakaten, Beschriftungen oder Bemalungen, die weder eine Ankündigung noch eine 
Anpreisung oder einen Hinweis auf Gewerbe oder Beruf zum Inhalt haben, ist an Stellen, die von Flächen 
im Sinne des § 2 oder von Bahnanlagen aus sichtbar sind, verboten. Dieses Verbot gilt nicht für das 
Plakatieren auf den dafür zugelassenen Plakatträgern (z.B. Plakatsäulen, Werbetafeln, Anschlagtafeln) bzw. 
für das Beschriften und Bemalen speziell dafür zugelassener Flächen. 
(2) Die Ortspolizeibehörde kann Ausnahmen von dem in Abs. 1 geregelten Verbot zulassen, wenn öffentliche 
Belange nicht entgegenstehen und insbesondere eine Verunstaltung des Orts- und Straßenbildes oder eine 
Gefährdung der Sicherheit und Leichtigkeit des Straßenverkehrs nicht zu befürchten ist. 
(3) Die Vorschriften der Sächsischen Bauordnung, der Straßenverkehrsordnung sowie die Rechte Privater an 
ihrem Eigentum bleiben von dieser Regelung unberührt. 
 
§ 4 Tierhaltung 
(1) Tiere sind so zu halten und zu beaufsichtigen, dass Menschen, Tiere oder Sachen nicht belästigt oder 
gefährdet werden. 
(2) Der Tierhalter hat dafür Sorge zu tragen, dass sein Tier im öffentlichen Verkehrsraum nicht ohne eine 
hierfür geeignete Aufsichtsperson frei herumläuft. Im Sinne dieser Vorschrift geeignet ist jede Person, der 
das Tier, insbesondere auf Zuruf, gehorcht und die zum Führen des Tieres körperlich in der Lage ist. 
(3) In Grün- und Erholungsanlagen entsprechend § 2 Abs. 2 sowie an Strandbereichen von ausgewiesenen 
Badeseen und bei größeren Menschenansammlungen muss der Hundeführer den Hund an der Leine führen. 
Zudem müssen Hunde in größeren Menschenansammlungen einen Maulkorb tragen. 
(4) Der Halter von Raubtieren, Gift- oder Riesenschlangen sowie anderer Tiere, die ebenso wie diese durch 
Körperkraft, Gift oder Verhalten Personen gefährden können, hat der Ortspolizeibehörde diesen 
Sachverhalt unverzüglich anzuzeigen.  
(5) § 28 der Straßenverkehrsordnung, § 121 des Ordnungswidrigkeitengesetzes sowie die Vorschriften der 
Verordnung des Sächsischen Staatsministeriums für Soziales, Gesundheit und Familie zum Schutz vor 
gefährlichen Hunden bleiben von dieser Regelung unberührt. 
 
§ 5 Verunreinigung durch Tiere  
(1) Den Haltern und Führern von Tieren ist es untersagt, die Flächen i.S.v. § 2, die regelmäßig von Menschen 
genutzt werden, durch ihre Tiere verunreinigen zu lassen. 
(2) Der Tierhalter bzw. -führer hat sein Tier von öffentlich zugänglichen Liegewiesen und Kinderspielplätzen 
fernzuhalten. 
(3) Die entgegen Abs. 1 und 2 durch Tiere verursachten Verunreinigungen sind von den jeweiligen Tierführern 
unverzüglich zu beseitigen. 
(4) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes sowie des Ersten Gesetzes zur 
Abfallwirtschaft und zum Bodenschutz bleiben von dieser Regelung unberührt. 
 
§ 6 sonstiges umweltschädliches Verhalten 
Es ist untersagt 
1. das Bespucken oder Verschmutzen der öffentlichen Buswarte- und Haltestelleneinrichtungen oder der 
öffentlichen Parkbänke, 
2. Verunreinigen der öffentlichen Straßen mit Abfällen aller Art (z. Bsp. Zigaretten,  
 Kaugummi, Verpackungen, Nahrungsmittelreste, Papier  u. a.) 
3. Verteilen, Auslegen und Abwerfen von Flugblättern, Handzetteln sowie Werbematerialien aller Art auf 
Flächen entsprechend § 2. 
 
Abschnitt 3 - Schutz vor Lärmbelästigungen 
 
§ 7 Schutz der Nachtruhe 
(1) Die Nachtzeit umfasst die Zeit von 22:00 Uhr bis 07:00 Uhr. In dieser Zeit sind alle Handlungen, die 
geeignet sind die Nachtruhe mehr als nach den Umständen unvermeidbar zu stören, zu unterlassen. 
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(2) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall Ausnahmen vom Verbot des Abs. 1 zulassen, wenn besondere 
öffentliche Interessen die Durchführung der Arbeiten während der Nacht erfordern. Soweit für die Arbeiten 
nach sonstigen Vorschriften eine behördliche Erlaubnis erforderlich ist, entscheidet die Erlaubnisbehörde 
über die Zulassung der Ausnahme. 
(3) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes sowie des Gesetzes über Sonn- und Feiertage 
bleiben von dieser Regelung unberührt. 
 
§ 8 Benutzung von Rundfunkgeräten, Lautsprechern, Musikinstrumenten u.ä. 
(1) Rundfunk- und Fernsehgeräte, Lautsprecher, Tonwiedergabegeräte, Musikinstrumente sowie andere 
mechanische oder elektroakustische Geräte zur Lauterzeugung dürfen nur so benutzt werden, dass andere 
nicht unzumutbar belästigt werden. 
(2) Abs. 1 gilt nicht: 
a) bei Umzügen, Kundgebungen, Märkten und Messen im Freien und bei Veranstaltungen, die einem 
herkömmlichen Brauch entsprechen, 
b) für amtliche und amtlich genehmigte Durchsagen. 
(3) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes sowie des Bundesimmissionsschutzgesetzes 
und der dazu erlassenen Verordnungen bleiben unberührt. 
 
§ 9 Lärm aus Veranstaltungsstätten 
(1) Der Veranstalter hat dafür Sorge zu tragen, dass aus Veranstaltungsstätten oder Versammlungsräumen 
innerhalb im Zusammenhang bebauter Gebiete oder in der Nähe von Wohngebäuden kein Lärm nach außen 
dringt, durch den andere unzumutbar belästigt werden. Fenster und Türen sind erforderlichenfalls 
geschlossen zu halten. 
(2) Das in Abs. 1 geregelte Gebot zur Vermeidung von Lärm gilt auch für die Besucher von derartigen 
Veranstaltungsstätten bzw. Versammlungsräumen. 
(3) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes, des Gaststättengesetzes, der Sächsischen 
Gaststättenverordnung, des Versammlungsgesetzes, der Sächsischen Bauordnung sowie des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu ergangenen Verordnungen bleiben von dieser Regelung 
unberührt. 
 
§ 10 Benutzung von Spielplätzen 
(1) Öffentlich zugängliche Kinderspielplätze, die weniger als 50 m von der Wohnbebauung entfernt sind, 
dürfen in der Zeit von 20:00 Uhr bis 08:00 Uhr nicht benutzt werden.  
Der Spielplatz an der Grundschule Naunhof darf hiervon abweichend vom 1. November bis einschließlich 
15.April von 18:00 Uhr bis 08:00 Uhr nicht genutzt werden. 
(2) Abs. 1 gilt nicht für die Nutzung im Rahmen von Sportveranstaltungen bzw. die Nutzung durch Schulen, 
Kindertagesstätten und Kinderkrippen. 
(3) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes, der Sächsischen Bauordnung sowie des 
Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu erlassenen achtzehnten Verordnung bleiben von dieser 
Regelung unberührt. 
 
§ 11 Haus- und Gartenarbeiten 
(1) Haus- und Gartenarbeiten, die die Ruhe anderer unzumutbar stören, dürfen   
montags bis samstags zwischen 20:00 Uhr und 07:00 Uhr 
und  
an Sonn- und Feiertagen ganztägig      
nicht durchgeführt werden.  
(2) Die Vorschriften des Bundesimmissionsschutzgesetzes, des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes 
sowie der 32. Bundesimmissionsschutzverordnung bleiben von dieser Regelung unberührt. 
 
§ 12 Benutzung von Wertstoffcontainern und sonstigen Abfallbehältern 
(1) Das Einwerfen von Wertstoffen in die dafür vorgesehenen Behälter (Wertstoffcontainer) ist an Werktagen 
in der Zeit von 20:00 Uhr bis 07:00 Uhr und an Sonn- und Feiertagen nicht gestattet. 
(2) Es ist untersagt, Abfälle, Wertstoffe oder andere Gegenstände auf oder neben die Wertstoffcontainer zu 
stellen. 
(3) Es ist nicht gestattet, größere Abfallmengen in die zur allgemeinen Benutzung aufgestellten Abfallbehälter 
einzubringen. Insbesondere das Einbringen von in Haushalten oder Gewerbebetrieben angefallenen 
Abfällen ist untersagt. 
(4) Das Durchsuchen von Wertstoffcontainern und sonstigen Abfallbehältern ist untersagt.  
(5) Die Vorschriften des Sächsischen Sonn- und Feiertagsgesetzes, des Bundesimmissionsschutzgesetzes und 
der dazu erlassenen Verordnungen, des Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetzes sowie des Ersten Gesetzes 
zur Abfallwirtschaft und zum Bodenschutz im Freistaat Sachsen bleiben unberührt. 
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Abschnitt 4 - Öffentliche Beeinträchtigungen 
 
§ 13 Aggressives Betteln und andere öffentliche Beeinträchtigungen 
(1) Auf Flächen im Sinne von § 2 dieser Verordnung ist es untersagt 
a)  aggressiv zu betteln, 
aggressives Betteln liegt bei besonders aufdringlichem Betteln vor, z.B. wenn der Bettler dem Passanten 
den Weg zu verstellen versucht und/oder ihn durch Zupfen oder Festhalten an der Kleidung körperlich 
berührt, ferner, wenn der Passant beschimpft wird, weil er nichts geben will, 
b) durch aggressives Verhalten, welches durch Alkohol- bzw. Rauschmittelgenuss hervorgerufen ist, z.B. 
besondere Aufdringlichkeit in Form von wiederholtem Anfassen oder in den Weg stellen, andere mehr 
als unvermeidbar zu beeinträchtigen, 
c) die Notdurft zu verrichten. 
d) Flaschen und andere Gegenstände zu zerschlagen ohne diese einer ordnungsgemäßen Entsorgung  
     zuzuführen. Dieses Verbot erstreckt sich nicht auf traditionelle Anlässe, wie Polterabend  u.a. 
 
(2) Die Vorschriften des Wasserhaushaltsgesetzes, des Sächsischen Wassergesetzes, des 
Indirekteinleitergesetzes, des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes sowie des Ersten Gesetzes zur 
Abfall- und Bodenwirtschaft bleiben von dieser Regelung unberührt. 
 
§ 14 Abbrennen offener Feuer 
(1) Für das Abbrennen von offenen Feuern ist die Erlaubnis der Ortspolizeibehörde erforderlich. 
 Keiner Erlaubnis bedürfen Koch- und Grillfeuer mit trockenem unbehandeltem Holz in befestigten 
Feuerstätten oder mit handelsüblichen Grillmaterialien (z.B. Grillbrikett) in handelsüblichen Grillgeräten. 
Die Feuer sind so abzubrennen, dass hierbei keine Belästigung Dritter durch Rauch oder Gerüche entsteht. 
(2) Das Abbrennen ist zu untersagen oder kann mit Auflagen verbunden werden, wenn Umstände bestehen, die 
ein gefahrloses Abbrennen nicht ermöglichen. Solche Umstände können z.B. extreme Trockenheit, die 
unmittelbare Nähe des Waldes, die unmittelbare Nähe eines Lagers mit feuergefährlichen Stoffen u.s.w. 
sein. 
(3) Die Vorschriften des Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetzes, des Ersten Gesetzes zur Abfallwirtschaft und 
zum Bodenschutz, der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung über die Entsorgung von pflanzlichen 
Abfällen, des Waldgesetzes für den Freistaat Sachsen, des Bundesimmissionsschutzgesetzes und der dazu 
erlassenen Verordnungen sowie der Verordnung der Sächsischen Staatsregierung und des Sächsischen 
Staatsministeriums für Umwelt und Landesentwicklung zur Verhinderung schädlicher 
Umwelteinwirkungen bei austauscharmen Wetterlagen werden von dieser Regelung nicht berührt. 
 
Abschnitt 5 - Anbringen von Hausnummern 
 
§ 15 Hausnummern 
(1) Die Hauseigentümer haben ihre Gebäude spätestens an dem Tag, an dem sie bezogen werden, mit der von 
der Gemeinde festgesetzten Hausnummer in arabischen Ziffern zu versehen. 
(2) Die Hausnummern müssen von der Straße aus, in die das Haus einnummeriert ist, gut lesbar sein. 
Unleserliche Hausnummernschilder sind unverzüglich zu erneuern. Die Hausnummern sind in einer Höhe 
von nicht mehr als 3 m an der der Straße zugekehrten Seite des Gebäudes unmittelbar über oder neben dem 
Gebäudeeingang oder, wenn sich der Gebäudeeingang nicht an der Straßenseite des Gebäudes befindet, an 
der dem Grundstückszugang nächstgelegenen Gebäudeecke anzubringen. Bei Gebäuden, die von der Straße 
zurückliegen, können die Hausnummern am Grundstückszugang angebracht werden. 
(3) Die Ortspolizeibehörde kann im Einzelfall etwas anderes bestimmen, soweit dies im Interesse der 
öffentlichen Sicherheit oder Ordnung geboten ist. 
 
Abschnitt 6 - Schlussbestimmungen 
 
§ 16 Zulassung von Ausnahmen 
Entsteht für den Betroffenen eine unzumutbare Härte, so kann die Ortspolizeibehörde Ausnahmen von den 
Vorschriften dieser Polizeiverordnung zulassen, sofern keine überwiegenden öffentlichen Interessen 
entgegenstehen. 
 
§ 17 Ordnungswidrigkeiten 
(1) Ordnungswidrig im Sinne von § 17 Abs. 1 des Sächsischen Polizeigesetzes handelt, wer vorsätzlich oder 
fahrlässig 
1. entgegen § 3 Abs. 1 plakatiert oder nicht dafür zugelassene Flächen beschriftet oder bemalt,  
2. entgegen § 4 Abs. 1 Tiere so hält oder beaufsichtigt, dass andere Menschen, Tiere oder Sachen belästigt 
oder gefährdet werden, 
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3. entgegen § 4 Abs. 2 nicht dafür sorgt, dass Tiere im öffentlichen Verkehrsraum nicht ohne geeignete 
Aufsichtsperson frei herumlaufen, 
4. entgegen § 4 Abs. 3 nicht dafür sorgt, dass der Hund angeleint ist bzw. einen Maulkorb trägt, 
5. entgegen § 4 Abs. 4 das Halten gefährlicher Tiere der Ortspolizeibehörde nicht unverzüglich anzeigt, 
6. entgegen § 5 Abs. 2 ein Tier nicht von öffentlich zugänglichen Liegewiesen oder Kinderspielplätzen 
fernhält, 
7. entgegen § 5 Abs. 3 die durch Tiere verursachten Verunreinigungen nicht unverzüglich entfernt, 
8. entgegen § 6 .öffentliche Buswarte- und Haltestelleneinrichtungen oder öffentliche Parkbänke bespuckt 
oder verschmutzt, öffentliche Straßen mit Abfällen aller Art verunreinigt sowie Flugblätter, Handzettel 
sowie Werbematerial aller Art auf Flächen entsprechend § 2 unkontrolliert verteilt. 
9. entgegen § 7 Abs. 1, ohne eine Ausnahmegenehmigung nach § 7 Abs. 2 zu besitzen, die Nachtruhe 
anderer mehr als unvermeidbar stört, 
10. entgegen § 8 Abs. 1 Rundfunkgeräte, Lautsprecher, Musikinstrumente oder ähnliche Geräte so benutzt, 
dass andere unzumutbar belästigt werden, 
11. entgegen § 9 Abs. 1 aus Veranstaltungsstätten oder Versammlungsräumen Lärm nach außen dringen 
lässt, durch den andere unzumutbar belästigt werden, 
12. entgegen § 10 Abs. 1 Spielplätze benutzt, 
13. entgegen § 11 Abs. 1 Haus- oder Gartenarbeiten, die die Ruhe anderer stören, während der 
ausgewiesenen Ruhezeiten durchführt, 
14. entgegen § 12 Abs. 1 an Werktagen während der ausgewiesenen Ruhezeit Wertstoffe in die dafür 
vorgesehenen Behälter einwirft, 
15. entgegen § 12 Abs. 2 Abfälle, Wertstoffe oder andere Gegenstände auf oder neben die 
Wertstoffcontainer stellt, 
16. entgegen § 12 Abs. 3 größere Abfallmengen oder Abfälle, die in Haushalten oder Gewerbebetrieben 
anfallen, in die zur allgemeinen Benutzung aufgestellten Abfallbehälter einbringt, 
17. entgegen § 13 Abs. 1 aggressiv bettelt, durch Alkohol- bzw. Rauschmittelgenuss hervorgerufenes 
Verhalten andere mehr als unvermeidbar beeinträchtigt oder die Notdurft verrichtet, 
18. entgegen § 13 Abs.1 Flaschen und andere Gegenstände auf Flächen gem. § 2 OPV zerschlägt 
19. entgegen § 14 Abs. 1 ein Feuer abbrennt, obwohl er dazu keine Erlaubnis besitzt, 
20. entgegen § 15 Abs. 1 als Hauseigentümer die Gebäude nicht mit den festgesetzten Hausnummern 
versieht, 
21. entgegen § 15 Abs. 2 unleserliche Hausnummernschilder nicht unverzüglich erneuert oder 
Hausnummern nicht entsprechend § 16 Abs. 2 anbringt. 
(2) Abs. 1 gilt nicht, soweit eine Ausnahme nach § 16 zugelassen worden ist. 
(3) Ordnungswidrigkeiten können nach § 17 Abs. 2 des Sächsischen Polizeigesetzes und § 17 Abs. 1 und 2 des 
Ordnungswidrigkeitengesetzes mit einer Geldbuße von mindestens 5 € und höchstens 1000 € und bei 
fahrlässigen Zuwiderhandlungen mit höchstens 500 € geahndet werden. 
Verwaltungsbehörde im Sinne von § 36 Abs. 1 Nr. 1 des Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten ist gemäß § 
17 Abs.3 des Sächsischen Polizeigesetzes die Ortspolizeibehörde. 
Mit dem Vollzug dieser Verordnung können nach § 1 Abs. 2 der Verordnung des Sächs. Staatsministeriums 
des Innern über die Wahrnehmung polizeilicher Vollzugsaufgaben vom 19.09.1991 gemeindliche 
Vollzugsbedienstete beauftragt werden. 
 
§ 18 Inkrafttreten 
 
(1) Diese Polizeiverordnung tritt am 15. Januar 2011 in Kraft. 
(2) Gleichzeitig tritt die frühere Polizeiverordnung, die dieser Polizeiverordnung entspricht oder widerspricht, 
außer Kraft.  
 








Bitte nehmen Sie diese Bekanntmachung zu Ihren Unterlagen. 
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  Kanzleianschrift   E-Mail: RAinKatrinScholz@t-online.de 
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  04683 Naunhof   Fax:  034293 / 3 02 41   Vereinbarung 
  
Tätigkeitsschwerpunkte:  Verkehrsrecht, Arbeitsrecht, Zivilrecht 
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Deutschland war im EM-Fieber. Spanien ist Europameister! 
 
Fan-Partys im eigenen Heim waren beliebt und die Dekoration konnte gar nicht genug Schwarz-Rot-Gold 
enthalten.  
 
Nach der EM ist vor der WM! Ein paar Dinge sollten Mieter beim Torjubel zu Hause  beachten: 
 
Flaggen hissen ist erlaubt: Sofern nicht grundsätzlich im Mietvertrag sämtliche Dekorationen vom 
Vermieter untersagt wurden, steht jedem Mieter das Hissen einer Flagge wegen des Rechts auf freie 
Persönlichkeitsentfaltung zu. 
 
Das gilt nicht nur für die Mietwohnung, sondern auch für Balkon und Terrasse. 
 
Nur wenn ein Mieter hierzu eine Halterung anbringen muss und beispielsweise die Fassade anbohrt, muss 
er den Vermieter vorher um Erlaubnis fragen. 
 
Bei einem ungenehmigten Eingriff in die Bausubstanz des Vermieters bzw. Eigentümers können Mieter 
abgemahnt und auf Schadensersatz in Anspruch genommen werden. 
 
Fahnen, die nur aus dem Fenster oder von Balkonen hängen, müssen zumindest so befestigt werden, dass 
sie nicht herunterfallen und Passanten verletzen oder geparkte Pkw beschädigen können. Poster oder 
Plakate der Nationalelf dürfen nach außen sichtbar aufgehängt werden, auch wenn im Mietvertrag 
ausdrücklich ein Plakatverbot geregelt ist; denn das gilt nur für politische Plakate. 
 
Lautstärkepegel beachten: Zwar haben die Mieter das Recht, so viele Freunde zur privaten EM - oder 
WM-Party einzuladen, wie sie möchten. Lärmschutzvorschriften gelten allerdings auch während der EM. 
Sollte bei der EM-Party im Haus etwas zu Bruch gehen oder die Gäste das Treppenhaus beschädigen, 
haften dafür die Mieter. 
 
Grundsätzlich gilt bundesweit die Nachtruhe ab 22 Uhr. Eine Ausnahme gibt es nur für öffentliche EM-
Veranstaltungen mit Public-Viewing-Lizenz in Biergärten oder auf Fanmeilen. Den dort verursachten Lärm 
durch ekstatisch jubelnde Fans müssen Nachbarn schlichtweg hinnehmen. 
 
Rücksichtsvolles Grillen: In nachbarlichen Streitigkeiten bezüglich Rauchbelästigung durch Grillen 
entscheiden deutsche Gerichte zwar nicht einheitlich. Grillen ist mit Einschränkungen erlaubt. Mieter 
müssen immer darauf achten, dass Rauchschwaden nicht zum Mieter der Nachbarwohnung herüberziehen 
oder am besten gleich einen Elektrogrill benutzen. 
 
Ist im Mietvertrag ausdrücklich das Grillen auf Balkon oder Terrasse verboten, müssen sich Mieter daran 
halten (LG Essen, Az. 10 S 438/01). Mieter, die ein Grillverbot missachten, können abgemahnt und im 
Wiederholungsfall gekündigt werden. 
 
Bei wesentlichen Beeinträchtigungen, wenn der beim Grillen entstehende Qualm in die Wohnung eines 
Nachbarn dringt, kann das durchaus einen Verstoß gegen das Immissionsschutzgesetz darstellen, der mit 
einer Geldbuße geahndet wird (LG München, Az. 15 S 22735/03). Ein Grill sollte also möglichst weit 
entfernt von den Fenstern der Nachbarn aufgestellt werden.  
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Es feierten folgende Rentnerinnen und Rentner ihren Geburtstag 
 
in Pomßen 
Herr Kitze, Rudolf 76 Jahre 
Frau Kahle, Rosa 74 Jahre 
Herr Kühn, Harry 72 Jahre 
Frau Zoller, Gisela 77 Jahre 
Herr Spielbusch, Hans-Joachim 71 Jahre 
Frau Hnat, Gertrud 81 Jahre 
Herr Koden, Rudi 73 Jahre 
Herr Müller, Gerhard 70 Jahre 
Frau Hänsel, Anneliese 74 Jahre 
Frau Scheffler, Irene 85 Jahre 
Frau Dreßler, Gudrun 77 Jahre 
Herr Zoller, Waldemar 81 Jahre 
Frau Evers, Ludmilla 80 Jahre 
Frau Günther, Ingrid 77 Jahre 
 
in Klinga 
Herr Lommatzsch, Wolfgang 79 Jahre 
Frau Kubat, Ortrud 83 Jahre 
Frau Lickschat, Edeltraut 82 Jahre 
Frau Kluthmann, Gertraud 88 Jahre 
Herr Fritze, Manfred 73 Jahre 
Frau Drengubjak, Lore 72 Jahre 
Frau Hentschel, Erika 86 Jahre 
Frau Kempe, Gerlinde 81 Jahre 
Frau Herrmann, Heide 73 Jahre 
 
in Großsteinberg 
Herr Dornau, Reiner 71 Jahre 
Herr Oehmichen, Achim 72 Jahre 
Herr Ilse, Klaus 72 Jahre 
Herr Reißmann, Rolf 72 Jahre 
Herr Lochmann, Horst 74 Jahre 
Herr Zenke, Alfred 72 Jahre 
Frau Röhrich, Rosemarie 71 Jahre 
Frau Wilsdorf, Irmgard 73 Jahre 
Frau Hansen, Gisela 71 Jahre 
Frau Woidt, Frieda 92 Jahre 
Herr Apitz, Gerhard 87 Jahre 
Herr Trommer, Siegfried 73 Jahre 
Herr Calov, Wolfgang 70 Jahre 
Herr Sperling, Rolf 73 Jahre 
Frau Grötsch, Heidemarie 73 Jahre 
Herr Lemke, Reinhard 74 Jahre 
Frau Reißmann, Rosemarie 72 Jahre 
Herr Handorf, Max 73 Jahre 
Frau Pötzsch, Gertraude 84 Jahre 
 
in Grethen 
Frau Winkler, Lena 83 Jahre 
Frau Treitinger, Bärbel 75 Jahre 
Frau Bairich, Ingeborg 77 Jahre 
Die Gemeindeverwaltung wünscht allen genannten und ungenannten Jubilaren viel Gesundheit, Glück  
und persönliches Wohlergehen. 
 
AWO Ortsverein Pomßen  
 
Einladung an alle Seniorinnen und Senioren von Pomßen 
 
Der AWO Ortsverein Pomßen lädt Sie am  
 
19.09.2012 von 13.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 




Der Bus fährt ab Haltestelle „Alte Schule“. 
 
Wir erhalten eine Info-Veranstaltung über den Betriebsablauf, eine Betriebsbesichtigung und ein 
Kaffetrinken. Ein Besuch des Hofladens ist im Anschluss möglich. 
 
Unkostenbeitrag: 8,50 € pro Person 
 
Wir bitten um Meldung und Bezahlung des Unkostenbeitrages am 25.07.2012 - 14.00 Uhr im Rahmen 
des Seniorentreffs in der Heimatstube. 
 
 
AWO Ortsverein Pomßen 
  
11 
Amtsblatt Gemeinde Parthenstein   24. Juli 2012 
 
Herzlichen Dank an alle, die mit originellen Überraschungen, 
Geschenken, Blumen, und Glückwünschen dazu beigetragen haben, 
unseren Hochzeitstag zu einem unvergesslichen Erlebnis 
werden zu lassen! 
 
Ein besonderer Dank gilt allen fleißigen Helfern, dem Mütterkreis 
Pomßen für die hübsche Girlande, Pfarrer Günz für seine herzliche 
Predigt, dem Flötenkreis Pomßen, dem Posaunenchor Pomßen, 
sowie Herrn Vetter für die musikalische Gestaltung des 
Gottesdienstes und der Feier als auch dem Team des Landgasthofes 
Pöhsig für die fantastische Bewirtung. 
 
              Sven und Katja Hofmann 
 







































Für l iebevol le  Glückwünsche ,  Blumen und  Geschenke  möchten wir uns  anläss l ich unserer   
 
Goldenen Hochzeit  
 
be i  a l len Verwandten,  Freunden,  Nachbarn und Bekannten sowie  der Gemeindeverwa ltung 
Parthenste in recht  herzl ich bedanken.  
Ein besonderer Dank gi lt  unserem Enkel  Chris  mit  Chris t ine ,  dem Frauenkre is  Großste inberg ,  
der Kirchgemeinde  Pomßen,  unseren f le ißigen Helfe rn und Famil ie  Junker vom Sport le rhe im.  
 
Gottfried und Helga Köhler  
 
Großste inberg ,  Juni  2012  
 
Für die vielen Glückwünsche, Blumen 




möchten wir uns bei allen Verwandten, 
Freunden, Nachbarn und Bekannten 
recht herzlich bedanken. 
 




Für die vielen Glückwünsche, Blumen und 
Geschenke anlässlich unserer 
Hochzeit 
möchten wir uns bei allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten recht herzlich bedanken. 
Ein besonderer Dank gilt Familie Raschke und 
dem gesamten Team vom Hotel Rosengarten in  
Naunhof für die hervorragende gastronomische 
Ausgestaltung unserer Feier. 
Yvonne und Dirk Eißmann 
Großsteinberg im Juni 2012 
                                 Wir sagen Dankeschön 
Hätten wir nicht so eine liebe Familie, so gute Freunde, so tolle Arbeits- 
kollegen und nette Nachbarn gehabt, dann hätten wir auch nie einen so  
tollen Polterabend und eine wunderschöne Hochzeit erleben können. 
Ihr habt alle dazu beigetragen, dass diese Tage für uns unvergesslich sein  
werden. 
Für die Hilfe und Unterstützung, die vielen Einfälle und Überraschungen, 
die zahlreichen Glückwünsche und Geschenke bedanken wir uns von  
ganzem Herzen. 
 
Rene´ und Katrin Staeck (geb. Baumberger) 
mit Chantal & Jasmin 
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Spendenaufruf für die Erneuerung der Friedhofstreppe 
 
Sehr geehrte Grethener Einwohner, 
 
im Zeitraum            vom 23.07. bis 29.07.2012  
 
werden wir alle Grethener Bürger aufsuchen und um eine Spende für die Erneuerung der Treppe auf dem 
Friedhof Grethen bitten.  
Wir versichern Ihnen schon heute, dass die uns zur Verfügung gestellten finanziellen Mittel zweckgebunden 
und gemeinnützig für die Grethener Friedhofstreppe eingesetzt werden. 
 





Förderverein für die Restaurierung und Pflege  










Wir haben uns getraut!  
 
Herzlichen Dank an al le Verwandten, Bekannten, Freunde,  Kol legen,  Gratulanten für 
alle  guten Wünsche,  gute  Gaben und Geschenke.  
Wir haben uns r iesig darüber gefreut.  
 
Michael & Roza Maria Günz  
Tag des offenen Denkmals 
am 9. September 2012 
 
Vorstellung der historischen Orgel von 
Christian Schmidt (1744) 
mit Klangbeispielen und Erläuterungen  
zum Restaurierungsvorhaben 
 
10 Uhr Bastelstunde für Kinder 
14 Uhr Glocken und Kanonen – Lautstarke  
            Begleiter von Festmusiken (Veit Heller) 




- Historische Ansichtskarten von Klinga und 
Staudnitz (Ausstellung und Verkauf von 
Reproduktionen) 
- Verkostung und Verkauf des 
 Klingaer Orgelweines 2012 




Konzert David Sick (Gitarre) 
am 31. August 2012 – 19.30 Uhr 
Kirche zu Klinga 
 
Der Gitarrist David Sick spielt auf nur einer Gitarre 
Bass, Percussion und Harmonien und überzeugt 
durch eine virtuose Fingertechnik, die 
Ihresgleichen sucht. Seine filigrane Saitenkunst 
benötigt keine effektheischenden 
Akkordverbindungen und keine ausufernde 
Melodramatik, um sich unwiderstehlich schön in 
den Gehörgängen einzunisten. „Eine unglaublich 
tanzbare Musik“ befand das Fachmagazin 
FOLKER über sein Debüt-Album „Industrial 
Blues“.  
David Sicks Repertoire reicht von Musik J. S. 
Bachs bis hin zu Pop-Klassikern aus der Feder von 
Michael Jackson, ABBA oder Diana Ross. Seine 
Interpretationen sind sowohl ein  
akustisches als auch optisches  
Erlebnis. 
 
Eintritt 7 € (ermäßigt 4 €) 
Aktuelle Informationen unter:   http://klinga.net   oder   www.studia-instrumentorum.de/ORGEL  
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Regen oder Sonnenschein?! Das war hier die 
Frage, als unsere Vatertagstour am 16.05.2012 auf 
dem Plan stand. Sportliche Vatis und ihre Kinder 
kamen mit dem Fahrrad an die Kita und los ging 
es! Lustige Stationen wurden in und um Pomßen 
angefahren. Geschicklichkeit, Wissen und 
„Spucke“ waren gefragt. Erst dann gab es einen 
Stempel und weiter ging es. 
Nach einer Gewitterhusche fuhren wir über 
Großsteinberg zurück zur Kita. Dort wartete ein 
Lagerfeuer sowie Essen und Trinken auf die vielen 
müden Radler. In gemütlicher Runde klang ein 
schöner Tag aus. Die Kinder waren glücklich mal 
mit Vati unterwegs zu sein. Eine Tour für 2013 ist 




Bei den Hortkindern gab es seit Wochen nur das eine Thema „Miniplaybackshow“ in Pomßen zum Maifest.  
Jeden Mittwoch ging es bei Wind und Wetter in die Turnhalle zur Probe. Die Musiktitel standen sehr schnell fest 
und aus den Kindern der 1. – 4. Klassen wurde eine wirkliche Konkurrenz für Udo Lindenberg und Co. Sehr 
schnell hatte das Tanzfieber die ganze Einrichtung erwischt und die großen und kleinen Schlossmäuse lassen 
keine Gelegenheit aus, bei coolen Rhythmen und schöner Musik die Hüften und das Tanzbein zu schwingen. 




Die Schlossmäuse-Vorschulkinder entdeckten in den vergangenen 
Wochen viele fleißige Leute in Pomßen.  Wir durften ihnen bei der 
Arbeit über die Schulter schauen:  
Zum Beispiel   
- beim Pfarrer Michael Günz in alten Büchern stöbern, 
- bei Frau Diestel in der Physiotherapie selbst massieren, 
- in Kerstins Brötchenladen mit eigenem Taschengeld etwas  kaufen, 
- bei der Bäuerin Ingrid Köcher Kartoffeln auslesen, 
- in der Tischlerei Scheffler bekamen wir Holzstückchen zum  
  basteln, 
- auf demPferdehof Steinbach dem Hufschmied bei seiner Arbeit  
  zusehen, 
- im Schafstall bei Anke Schafe streicheln, 
- bei der Pomßener Feuerwehr sich wie ein echter Feuerwehrmann  
  fühlen, 
- bei der Firma Pro-Beton staunten wir über die großen Fahrzeuge. 
 
Danke an Karla Schöne für die 
traumhafte Stunde und an alle, die uns 
bei unserer Entdeckungsreise 
unterstützten! 
 
Nun beginnen unsere letzten Kindergartenwochen, die wir mit viel Spaß und 
natürlich auch Vorfreude auf die Schule verleben wollen. 
 
 
Die Kinder und das Erzieherteam 








Der Hort feiert in den Sommer 
 
Am Freitag, den 15.06.2012, fand unser großes Kinder- 
und Sommerfest statt.  
Nachmittags, 14.00Uhr, stareten alle Kinder und Erzieher 
zu lustigen Staffelspielen in den Großsteinberger Wald. 
Unterstützt durch fleißige Eltern, welche die Stationen 
betreuten, hatten die Kinder viel Freude an den lustigen 
Aufgaben.  
Sie gaben alles beim Gummistiefelweitwurf, Zielwerfen 
mit Naturmaterial, bei der Staffel „Lustige Rinne“ und 
waren ganz schnell bei den Sachenstaffeln.  
Am Ende wurden alle Kinder mit einer Abkühlung in 
Form von einem Eis am Stiel überrascht.  
Wir danken allen Eltern, die uns tatkräftig bei der 
Durchführung unterstützt haben.  
 
Im Hort erwarteten uns viele Überraschungen. Ein gutes Fußballturnier mit Kindern und Eltern eröffnete 
unser Sommerfest. Reiten auf dem Pferd, ein Flohmarkt, Feuerschale für Knüppelkuchen und ganz 
besonders unser Überraschungsgast Frank Janosch, machten das Fest zu etwas Besonderem.  
 




Gleich eine Woche später verwandelten sich 
fast alle Hortkinder zu großen Stars der 
Musik. Die diesjährige Mini-Playback-Show 
erfüllte alle Erwartung. Ein riesen Applaus 
war allen sicher. Die Gewinner der 
jeweiligen Altersgruppe erhielten 
Gutscheine, welche vom Sportverein TSV 
Großsteinberg  gesponsert wurden. Dafür 
einen herzlichen Dank. Es ging natürlich 
keiner leer aus, alle Teilnehmer erhielten eine 
tolle Medaille. Nun freuen wir uns auf die 
bevorstehenden, großen Ferien. auch in 
diesem Jahr wird es viele Angebote geben. 
Einen schönen und erholsamen Sommer 
wünschen Ihnen alle Kollegen vom Hort.   
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Das diesjährige Sommerfest startete mit 
Dauerregen und riesigen Pfützen selbst 
unterm schützenden Zeltdach - und endete 
bei strahlendem Sonnenschein und einem 
lauen Sommerabend am Lagerfeuer. 
Belohnt wurden so schließlich all 
diejenigen, die trotz Wetterunbilden dem 
Fest an seinem angestammten Platz die 
Treue gehalten hatten. 
Groß und Klein konnten einen 
abwechslungsreichen Tag in gemütlicher 
Atmosphäre genießen. Den Auftakt bildeten Kaffee, Kuchen und Torten der Feuerwehr- und 
Vereinsfrauen. Zehn Teams wagten sich beim 9. Fischerstechen erneut in die wackeligen Schlauchboote, 
um per Ruder und Lanze ihre Gegner möglichst spektakulär Baden zu schicken. Neben Pokalen, Urkunden 
waren wieder flüssige Sachpreise der Lohn. Die kleinen Gäste konnten sich bei Sophie Pohl schminken 
lassen oder mit Claudia Pohl flotte Bienchen basteln. Später luden dann auch die große Hüpfburg und die 
neu angeschafften Spielgeräte zum Herumtoben ein. Dicht umlagert war stets auch Hartmut Eichstädts 
Walnuss-Murmelbahn, bei der vor allem Reaktionsschnelligkeit gefragt war. Gerold Busch drehte 
unterdessen mit dem Einsatzfahrzeug und potentiellen Feuerwehr-Nachwuchs unablässig kleine Runden 
durchs Dorf. Selbstgebackene Knüppelkuchen sorgten für die nötige Stärkung der Mädchen und Jungen, 
die anschließend mit Blaulicht und Marschmusik, bunten Lampions und Fackeln den Weg ins Bett antraten. 
Die großen Gäste labten sich an Köstlichkeiten von Grill und Zapfhahn, entspannten sich am großen 
Lagerfeuer und tanzten ausgelassen bis in den frühen Morgen. 
Ein herzliches Dankeschön an all unsere freiwilligen Helfer, die zum Gelingen des Fests beigetragen 
haben!    >>> mehr unter www.feuerwehr-klinga.de 
 
+++ Unbedingt vormerken +++ Unbedingt vormerken +++ Unbedingt vormerken +++ 
 
7. bis 9. September 2012  
Festveranstaltung zum 75-jährigen Bestehen 
der Freiwilligen Feuerwehr Klinga 
Vom 7. bis 9. September 2012 feiert 
die Freiwillige Feuerwehr Klinga ihr 
75-jähriges Bestehen. Dazu laden 
die Kameradinnen und Kameraden 
sowie ihre Freunde und Förderer zu 
einem bunten, dreitägigen Festreigen 
auf den Sportplatz in Klinga ein. 
Das detaillierte Festprogramm wird 
die Kommunalrundschau in ihrer 
August-Ausgabe vorstellen. Zudem 
werden Programm-Flyer über die 
Hausbriefkästen in der Gemeinde 
verteilt. 
 
Liebe Klingaer, schmückt eure Häuser und Grundstücke zum 
Feuerwehr-Geburtstag! 
Wir prämieren das am originellsten geschmückte Haus bzw. Grundstück mit einem Hubschrauber-
Rundflug über Klinga. Der Gewinner dieser Aktion wird am 8. September auf dem Fest bekanntgegeben. 
 
>>> mehr unter www.feuerwehr-klinga.de  
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Suchen Sie einen Elektriker?   Suchen Sie Ihre Einbauküche? 
Streiken Ihre Haushaltsgeräte?  Möchten Sie mit der Sonne Geld verdienen? 
…dann sind Sie bei uns genau richtig!!! 
 
Elektroinstallationen aller Art - Verkauf & Reparatur von Haushaltsgeräten 
Planung und Montage Photovoltaikanlagen - Planung, Verkauf & Montage von Einbauküchen 
 
Jetzt Große Rabattaktion!!! 
Vom 24.06 – 24.07.2012 
60 % auf alle Ausstellungsküchen, 50 % auf frei geplante Küchen 
10 % auf ausgewählte Haushaltsgeräte und Reparaturen  

























 Wegebau / Pflasterarbeiten 
 Regen- und Abwasserbeschleusung 
 Erd- und Abbrucharbeiten 
 Kleincontainerdienst mit Multicar 
 Baum- und Heckenschnitt 
 Fäll- und Rodearbeiten, 
 Stubbenfräsen, Schredderarbeiten 
 Holzankauf als Selbstwerber 
 maschinelle Holzernte mit Raupenharvester  
für Waldbesitzer 
 Kamin- u. Brennholz 
Ulrich Altner 
Landschaftspflege – Kommunalarbeiten 
Lessingstraße 13  04683 Naunhof 
Tel. 034293 / 34 744 Fax. 034293 / 34 755 Funk 0172 - 340 1473 
 
Heimatverein Grethener Störche e.V. 
 
*******  Ankündigung  ******* 
 
Am Samstag, 25.08.2012  
Treff der Generationen 
ab 14:00Uhr auf der Wiese No.1 
  
 Spiel und Spaß für Jung und Junggebliebene 
 Volleyball- und Tischtennisturnier 
 
Für Speisen und Getränke jeglicher Art wird gesorgt! 
  
Auf Euer Kommen freuen sich  
 
die Mitglieder des   
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Wir verlieren mit ihr eine sehr engagierte, freundliche 
und kompetente Erzieherin, deren Wirken stets dem 
Wohl der ihr anvertrauten Kinder galt. 
Im Team der Kindertagesstätte „Waldhäuschen“ 
Großsteinberg war sie wegen ihrer Kollegialität, 
Sachlichkeit und Zuverlässigkeit sehr geachtet. 
 
In Trauer, Dankbarkeit und Achtung nehmen wir 
Abschied von der Verstorbenen und werden ihr 
Andenken in Ehren bewahren. 
 




Jürgen Kretschel  Katja Ritter Riccarda Merseburger 
Bürgermeister  Personalrat Leiterin Kita  
  „Waldhäuschen“ 
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Dieses Amtsblatt, weitere aktuelle und interessante Informationen aus Parthenstein sowie die 
entsprechenden Links zu den Vereinen und einigen kommunalen Einrichtungen, Satzungen und 





Kurze Str. 4, 04683 Naunhof 
 





 Montag – Freitag 
             10 bis 19 Uhr 
 
Ski- oder Strandur laub? 
 
Buchen Sie jetzt Ihre Winterreise 2012/2013 und sichern  
Sie sich die Frühbucherrabatte von bis zu 30%. 
 
W i r  b e ra t en  S i e  g er n !  
In der Passage 
am Groschenmarkt/ Engel Apotheke 
 
